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Uebertrag der Einnahmen Fr. 20735. 57

L. Aufgaben:
Für Verluste Fr. 2. -

1796. 70

16. 70
97. 32

Für 49 Nutznießungen

Für Verschiedenes

Für Verwaltungskosten

in Summa Fr. 1912. 72

Fr. 18822. 85

17932. 19

Kr. 890. 66

0. Reines Vermögen auf 1859

„ 1858
v. Vorschlag

L. Beitragspflichtige
I?. Ein- und Austretende, je 7.

0. Scchsziger

R. AlterSgaben-Bezichende

I. Uncrstützung-Beziehende
15. Gesammtzahl der Mitglieder

239

(Schluß solgt.)

Luzern. (Corr.) Herr vr. Alfred Steiger hat sich anerboten, an den

in der Anftalt zu Hohenrain befindlichen -Taubstummen unentgeldlich Versuche

zur Herstellung des Gehörs mittelst Anwendung ber Elektrizität vorzunehmen.

Erziehungsrath hat hierüber ein Gutachten der Sanitätsbehörde eingeholt, die

dann die Ansicht aussprach, es möchte das Anerbieten deS Herrn Steiger ohne

Weiteres angenommen werden, was um so eher geschehen dürfe, da seine

Heilversuche niemals schaden, sondern nur nützen können. Obwohl auch dcr

Erziehungsrath dicser Ansicht beipflichtet, so hat er dennoch zu ftaglichen Heil-
vcrsuchen die Einwilligung der betreffenden Eltern oder Vormünder eingeholt.

Schaffhausen. Zu unserm tiefen Bedauern vernehmen wir, daß unser

Kanton wieder um einen seiner tüchtigsten und gebildetsten Lehrer ärmer wird.
Auf die ehrenvollste Weise wurde Herr Joh. Meier, bisher Lehrer an der

Knabenschule in Stein a. Rh., zum Hausvater und Lehrer der Rettnngsanstalt
Freienstein bei Winterthur berufen und in jeder Beziehung so geftellt,

daß er nicht umhin konnte, diesem Rufe Folge zu leisten. Das müssen wir
den Zürchern lasten, sie verstehen es, tüchtige Leute zu gewinnen und zu erhalten.

— Herr Meier ist einer der jungen Männer, die im Anfange der Vicr-
zigerjahre gehoben durch die damalige hoffnungsvolle Entwicklung unseres

Schulwesens mit andern strebsamen Jünglingen stch dem Lchrerberufe widmete.

Nachdem er seine Berufsbildung im Seminar zu Karlsruhe erhalten hatte,
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